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Nachtragshaushalt für das Haushaltsjahr 2016 
 
 
Erfreulicherweise verzeichnen wir im Verwaltungshaushalt Mehreinnahmen durch 
Gewerbesteuer von etwa 700 Tausend Euro. Leider verzögern sich die Einnahmen aus 
der viel zitierten Kiespacht. Die zu erwartenden Summen aus der Kiespacht bleibt 
allerdings laut Aussagen der Verwaltung über die nächsten Jahre auf gleichem Niveau. 
In Summe können wir aus dem Verwaltungshaushalt dem Vermögenshaushalt 112 
Tausend Euro mehr zuführen. Der Operative Haushalt erwirtschaftet damit knapp 1,4 
Millionen Euro. 
 
Die Einnahmenseite des Vermögenshaushalts verändert sich in diesem 
Nachtragshaushalt ebenfalls, da ein großer geplanter Zuschuss von knapp 450 Tausend 
Euro entfällt und weitere Zuschüsse verzögert erst im Jahr 2017 fällig werden. Auf der 
Ausgabenseite sind ebenfalls damit einhergehen Ansatzverschiebungen nach 2017 zu 
verzeichnen. 
Die Themen und damit Kosten sind allerdings nur verschoben und treffen uns dann im 
nächsten Haushaltsjahr erneut. 
Ein Ausbleiben von geplanten und damit quasi versprochenen Zuschüssen trifft uns 
allerdings hart ohne weitere Kompensationsmöglichkeiten. 
 
Die notwendige Darlehensaufnahme reduziert sich für das Jahr 2016 von geplanten 
sieben auf nun sechs Millionen Euro. Um kalkulierbar zu bleiben wird die Gemeinde die 
Zinszusage des notwendigen Darlehens auf 30 Jahre fixieren. 
In unseren Haushalt der nächsten 30 Jahre schreiben wir allerdings eine jährliche 
Verpflichtung von knapp 250 Tausend Euro an Zins und Tilgung für die Schulden des 
Jahres 2016. 
Das jährliche „Spielgeld“ welches wir für andere Aktionen zur Verfügung haben, betrug die 
letzten Jahre über immer bei etwa drei Millionen Euro. Unsere Flexibilität reduzieren wir 
mit diesem Darlehen um etwa 8%. 
 
Dies kompensieren wir, allerdings nur teilweise, mit der Reduzierung unserer 
Stromrechnung von etwas mehr als 100 Tausend Euro nach der Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED Technik. 
 
Zustimmung zum Nachtragshaushalt 2016 der Gemeinde Malsch und dem Eigenbetrieb 
Wasserversorgung. 
 
 
Für die Fraktion der Freien Wähler 
Markus Bechler 


